Sommerpressekonferenz der Freien-Wähler-Fraktion am 19.08.2011


Weiterentwicklung der ‚Nördlichen Innenstadt’

Die BUGA 2019 und der neue Stadtteil „Neckarbogen“ sind wichtige Punkte der zukünftigen Stadtentwicklung von Heilbronn. Bei aller Wichtigkeit dieser Großprojekte darf allerdings die Kernstadt nicht vernachlässigt werden. Insbesondere die Entwicklung der nördlichen Innenstadt muss im Auge behalten werden. 
Folgende infrastrukturellen Bereiche sind zeitnah zu bearbeiten:

- Entwicklung zur Wiedergewinnung einer „Altstadt“ als Stadtadresse

- Strukturierung des Straßenraums (Verkehrsführung) mit Ausgestaltung der    

  Fußgängerzone
- Wirtschaftliche Weiterentwicklung
- Entwicklung einer Kultur und Freizeitmeile

- Innerstädtisches Wohnen

Entwicklung zur Wiedergewinnung einer „Altstadt“ als Stadtadresse:

Herausarbeitung der vorhandenen Stadtzugänge, z.B. K3 mit Theaterplatz, Platz am Bollwerksturm (mit Hotel) und Anbindung an das neue Hochschulzentrum. 

Entwicklung typischer Fassadengestaltungen und markanten Gebäudekanten, z.B. entlang der Allee und am Neckar.
Vernetzung der nördlichen Innenstadt mit den Stadteingängen Schellengasse, Karlstraße, Gustav-Binder-Straße, Sonnegasse.

Strukturierung des Straßenraums (Verkehrsführung) und Ausgestaltung der Fußgängerzone:

Verkehrliche Verbindung Nördliche Innenstadt-Südliche Innenstadt (Überquerung der Kaiserstraße), Verbesserung des Parkierungsangebotes, 
Wirtschaftliche Weiterentwicklung:

Überprüfung und Verbesserung des Besatzes in der Sülmerstraße und am / im K3 – 60 % der Einzelhandelskunden kommen über die Neckarsulmerstraße nach Heilbronn. 

Überprüfung der Mietverhältnisse im K3 und Überlegungen zum Ankauf der Flächen.
Ausgestaltung der Gastronomiebereiche Untere Neckarstraße, Sülmerstraße, Innenbereiche – sofortige Umsetzung des 2. Bauabschnittes „Untere Neckarstraße“.

Überbauung Kätchenhof- (Reim-) Areal. 

Überbauung Baulücke Gerberstraße gegenüber.
Entwicklung einer Kultur und Freizeitmeile:

Raum-Gestaltung aus einem Guss vom Theaterplatz über Bollwerksturm-Platz, über Anbindung Hochschulzentrum bis Europaplatz (Farbigkeit, Material, Kunst).
Einbindung Untere Neckarstraße, Neckarterrasse, Turmstraße bis hin zum Theaterplatz.
Schaffung einer Portalwirkung der Eingänge K3.
Innerstädtisches Wohnen:
Für die Wohnquartiere am Neckar: Schaffung naturbezogener, hochqualitativer Freiflächen.
Für die innen liegenden Wohnquartiere: Entwicklung der handelsrelevanten Bereiche in Turmstraße, Lammgasse, Gerberstraße, Lohtorstraße und Sülmerstraße 
nach dem Motto Handel und Wohnen.

Wohnen entlang der Allee: Verbesserung der Wohnqualität unter Berücksichtigung von zwei parallelen Hauptgeschäftslagen Allee und Sülmerstraße.

